
 
 
 

Die Montagsdemo 
Melodie: Die kleine Kneipe 

 
 

Der Abend senkt sich auf die Dächer der Vorstadt, 
die Kinder am Hof müssen rein. 
Ein Dröhnen von Osten ertönt in den Ohren, 

ein Flieger, das muss es wohl sein. 
Der Tag ist vorüber, die Menschen sind müde, 

doch viele gehen nicht gleich nach Haus, 
denn wie jeden Montag seit dreieinhalb Jahren, 
fahrn alle zum Flughafen raus. 

  
Die Montagsdemo im Frankfurter Airport, 

da wo das Leben nicht lebenswert ist. 
Dort auf der Demo in unserem Airport, 
da fragt Dich keiner, was Du hast oder bist. 

 
Die Schilder, die Pfeifen, die Rasseln, die Trommeln, 
das Terminal 1, das erbebt. 

Das Stimmengewirr, die Musik aus den Boxen, 
ist das, was die Halle belebt. 

Nach der Begrüßung, da kommen die Reden, 
gebannt hören dann alle zu. 
 



 
 
 

 
Der Tenor ist letztlich doch immer derselbe, 
wir wollen jetzt endlich mehr Ruh! 

 
Die Montagsdemo  im Frankfurter Airport, 

da wo das Leben nicht lebenswert ist. 
Dort auf der Demo in unserem Airport, 
da fragt Dich keiner, was Du hast oder bist. 

 
 

Man redet sich heiß und spricht sich von der Seele, 
was einem die Laune vergällt. 
Der Flughafen will immer weiter wachsen, 

als sei er allein auf der Welt. 
Wir aber stehen dagegen zusammen 
und leisten Widerstand, 

mit Ausdauer und uns’rer Penetranz 
sind wir Vorbild im ganzen Land. 
 
 
Die Montagsdemo  im Frankfurter Airport, 

da wo das Leben nicht lebenswert ist. 
Dort auf der Demo in unserem Airport, 

da fragt Dich keiner, was Du hast oder bist. 
 
Die Montagsdemo  im Frankfurter Airport, 

da wo das Leben nicht lebenswert ist. 
Dort auf der Demo in unserem Airport, 
da fragt Dich keiner, was Du hast oder bist. 


